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Eichhörnchen sind Waldtiere, doch
während der Reife des Obstes und
der Nüsse besuchen sie mit Vorliebe
auch Streuobstwiesen sowie die Gär-
ten der Dörfer und Städte. Dafür muss
sich aber eine Verbindung vom Wald
durch Feldgehölze, Alleen, Hecken
und wenigstens Gebüsch finden.

Eichhörnchen sind sehr bewegungs-
freudig und gewandt: Mit einem
Sprung können sie mühelos Entfer-
nungen von vier bis fünf Metern über-
brücken. Die überaus reichhaltige
Speisekarte des Eichhörnchens vari-
iert je nach Jahreszeit. Sie besteht in
erster Linie aus Nüssen und Samen.
Pro Tag brauchen Eichhörnchen die
Samen von bis zu 100 Fichtenzapfen,
durchschnittlich sind es täglich 80 bis
100 Gramm. Im Unterschied zu ande-
ren Nagern reißen die kräftigen Eich-
hörnchen die Deckschuppen der Zap-
fen einfach ab. Mäuse müssen die
Schuppen abbeißen, um an die nahr-
haften Samen zu gelangen.

Eichhörnchen haben es auch ge-
lernt, Walnüsse und Haselnüsse inner-
halb weniger Sekunden zu öffnen: Die
Nuss wird mit den Vorderpfoten fest-
gehalten, während die unteren Schnei-
dezähne mit schabenden Bewegungen
zunächst ein Loch in die harte Schale
nagen. Ist dieses groß genug, werden
die jetzt als Hebel benutzten unteren
Schneidezähne eingeführt und die
Nuss gesprengt. Eichhörnchen verzeh-
ren als Zukost auch Beeren, Knospen,
Rinde, Baumsäfte, Blüten, Flechten,
Pilze sowie Obst.

In vielen Nestern zu Hause
Von Birnen und Äpfeln schälen sie

meist das ganze Fleisch ab, um zu den
Kernen zu gelangen. Den animali-
schen Nahrungsanteil bilden Würmer,
Insekten, Larven und Schnecken, gele-
gentlich aber auch Vogeleier und Jung-
vögel. Eichhörnchen sind meist Einzel-
gänger. Jedes von ihnen bewohnt ein
eigenes Revier mit mehreren Nestern
im Kronenbereich der Bäume, von
denen es jeweils eines als Hauptnest
zum Schlafen oder zur Aufzucht des
Nachwuchses benutzt.

Oft werden alte Krähen-, Elstern-
oder Greifvogelnester zu einem kugel-
förmigen Kobel mit seitlichem Ein-
schlupf umgebaut. Der Bau besteht
aus Reisig und ist innen mit Moos,
Blättern und trockenem Gras gut aus-
gepolstert. Zur Paarungszeit verfol-
gen die Männchen die Weibchen inner-
halb der Baumkronen. Die ersten

Annäherungen sind ab Ende Januar,
in strengen Wintern ab Februar zu
beobachten. Es finden wilde Verfol-
gungsjagden statt. Sind die Weibchen
noch nicht paarungsbereit, kommt es
nicht selten zu Kämpfen.

In den meisten Jahren gibt es zwei
Paarungszeiten mit einem Wurf im
März oder April, der zweite Wurf
folgt zwischen Mai und August. Nach
einer Tragzeit von 38 Tagen werden
drei bis sechs Junge geboren. Nur 20
bis 25 Prozent aller Jungtiere werden
ein Jahr alt. Eichhörnchen haben zahl-
reiche natürliche Feinde: Fuchs, Wie-
sel, Baum- und Steinmarder, Habicht,
Sperber und mehrere Eulenarten. Den

Winter verschläft das Eichhörnchen
größtenteils in seinem Kobel, den es
zuweilen verlässt, um von den im Som-
mer angelegten Vorräten zu fressen.
Man hat bisher das erstaunliche Orts-
gedächtnis der Tiere beim Wiederauf-
finden der Verstecke bewundert.

Aufgrund neuerer Untersuchungen
weiß man, dass Eichhörnchen über
einen ausgezeichneten Geruchssinn
verfügen, der es ermöglicht, vergrabe-
ne Nüsse bis in eine Tiefe von 30 Zenti-
metern zu wittern. Schon lange vor
Einbruch der kalten Jahreszeit legen
Eichhörnchen in den Spalten und
Löchern hohler Bäume und Baumwur-
zeln, in selbst gegrabenen Löchern,

unter Gebüsch und Steinen ihre Spei-
cher an und schleppen oft über weite
Strecken das Sammelgut herbei. Im
nasskalten Herbst werden die Winter-
vorräte vorzeitig aufgebraucht. Folgt
dann noch ein strenger, lang anhalten-
der Winter, kann hoher Schnee den
Zugang zu noch vorhandenen Nah-
rungsreserven verwehren.

Viele der munteren Tiere sterben
dann den Hungertod. Eine höhere
Überlebenschance bieten Buchen-
und Eichenwälder: hier können Eich-
hörnchen noch an den Bäumen hän-
gende Bucheckern und Eicheln
pflücken und nicht zu tief im Schnee
verborgene herausbuddeln.

IPSHEIM – Mit einem großen Later-
nenumzug der Kindergärten beginnt
am morgigen Freitagabend der achte
Adventsmarkt im Garten des Rathau-
ses in Ipsheim. Der Verein Fikus (Für
Integration, Kinder und Soziales)
sorgt am ersten Adventswochenende
wieder für drei Tage Spaß und Ge-
nuss.

Geöffnet ist der Markt ab 17 Uhr.
Um 17.30 Uhr macht sich der Zug der
Kinder auf den Weg durch die Stra-
ßen. Mit dem Pelzmärtel und einem
Grußwort von Pfarrer Andreas Neu-
merkel erfolgt um 18 Uhr die Eröff-
nung. Bis 22 Uhr können die Besucher
am Freitag Glühwein, Punsch oder
Gebäck genießen.

Mit einem frischen, sieben Meter
langen Stollen empfangen die Veran-
stalter am Samstag bereits ab 16 Uhr
die Gäste. Ab 18 Uhr wird zudem Feu-
erzangenbowle gereicht und der
Musikverein Ipsheim sorgt für zusätz-
lich Feststimmung. Die Jagdhornblä-
ser übernehmen musikalisch ab 19.30
Uhr. Geöffnet ist am Samstag aber-
mals bis 22 Uhr.

Christkind zieht die Lose
Letztmals kommt vorweihnachtli-

che Stimmung dann am Sonntag zwi-
schen 15 und 20 Uhr auf. Die Kinder
der Grundschule Ipsheim führen ab
15.30 Uhr ein Stück auf. Um 16 Uhr
schaut das Christkind vorbei und
zieht die Gewinner der Adventsverlo-
sung, bei der die Gäste das ganze
Wochenende über teilnehmen können.
Als erster Preis ist ein Spanferkel aus-
gelobt. Im Anschluss an die Verlosung
gibt es noch einmal frischen Riesen-
stollen sowie Stockbrot und Gulasch-
suppe.  red

Thanksgiving auf Fränkisch
WESTHEIM — Der Frauenkreis der

Pfarrei Illesheim feiert am morgigen
Freitag Thanksgiving auf Fränkisch.
Für ein buntes Buffet mit leckerem
Essen sollte jeder etwas mitbringen
und auch das dazugehörige Rezept.
Im Anschluss bekommt jeder Teilneh-
mer eine tolle Rezeptsammlung. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Um eine Anmeldung bei Gu-
drun Sturm unter der Telefonnummer
09841/5841 wird gebeten.

Winzerabend im Sportheim
GALLMERSGARTEN – Die Sport-

freunde der Spielvereinigung Gall-
mersgarten veranstalten am morgigen
Freitag erstmals einen fränkischen
Winzerabend in ihren Räumen. Sechs
verschiedene Weine vom Weingut
Divino aus Nordheim am Main in
Unterfranken werden ab 19 Uhr im
Sportheim vorgestellt und verkostet.
In den Kosten von rund 20 Euro für
den Abend ist auch eine reichhaltige
Vesperplatte enthalten.

BURGBERNHEIM – Sukzessive
wird die Liste der Investitionen in der
Grund- und Mittelschule Burgbern-
heim/Marktbergel abgehakt. Nach
dem Sonnenschutz im Innenhof ist
auch der Aufzug eingebaut, lediglich
die geplante Einrichtung eines zusätz-
lichen Raumes im Obergeschoss steht
noch aus. Ein Faktor, weshalb die
Schulumlage für die vier Mitglieder
der Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Burgbernheim im kommenden Jahr
sinkt. In der jüngsten Sitzung stand
die Verabschiedung des Haushalts an.

Um gut 100000 Euro gegenüber
dem laufenden Haushaltsjahr redu-
ziert sich die Schulumlage auf 343000
Euro oder rund 1167 Euro je Schüler.
Berücksichtigt hat Kämmerer Rainer
Rank eine um 19 Kinder gesunkene
Schülerzahl sowie höhere Kosten für
die Schülerbeförderung und tarifliche
Lohnerhöhungen.

Tarifbedingt steigende Personalkos-
ten sind ebenfalls eine wesentliche
Ursache für eine anwachsende Verwal-
tungsumlage im VG-Etat 2018. Ein
Plus von 50000 Euro ist allein für die
Lohnkosten eingeplant, hier spielt
auch die Neueinstellung beziehungs-
weise Übernahme von Auszubilden-
den eine Rolle. Laut VG-Vorsitzen-
dem Matthias Schwarz werden aktu-
ell zwei Auszubildende beschäftigt.
Pro Einwohner hat Rank eine Umlage
von rund 167 Euro berechnet, ziem-
lich exakt zehn Euro mehr als im lau-
fenden Jahr.

Unterm Strich wiegt die geringere
Schulumlage schwerer, für die Gesam-
tumlage müssen die vier VG-Gemein-
den in ihren kommunalen Haushalten
weniger Mittel einstellen als 2017.
Ebenfalls erfreulich: Für alle vier
wird von steigenden Einwohnerzah-
len ausgegangen. Bei den Schülerzah-
len geht die Entwicklung wiederum
auseinander. Nur für Burgbernheim
wird von konstanten Schülerzahlen
ausgegangen, für Marktbergel, Illes-
heim und Gallmersgarten sinken sie.

Vergleichsweise knapp gehalten ist
die Liste der Investitionen sowohl im
Bereich der VG wie auch der Grund-
und Mittelschule. Für beide wird im
Vermögenshaushalt mit Ausgaben in

Höhe von jeweils knapp 30000 Euro
gerechnet. Die größten Posten machen
die Ansätze für Ausstattungen der Bü-
ros respektive Klassenzimmer aus.
Nachträglich bewilligt wurde in der
Sitzung die Erhöhung der Entgelte
für die Schülerbeförderung. Die letzt-
malige Anpassung an steigende Preise
war Schwarz zufolge 2013 erfolgt, ein
Antrag zwei Jahre später wurde abge-
lehnt. In der jüngsten Sitzung stimm-
ten die VG-Vertreter einer fünf-pro-
zentigen Anhebung zu.

Neues Schließsystem
Ebenfalls einstimmig wurde für die

Einsetzung eines Schließsystems für
den Innenbereich der Grund- und Mit-
telschule plädiert. Für die Außentü-
ren wurde es bereits im Zuge der ener-
getischen Sanierung eingebaut, nun
sollen die 38 Klassenzimmer und
Nebenräume folgen. VG-Vorsitzender
Schwarz sprach sich für die Investiti-

on aus, nachdem in einigen Fällen nur
noch ein bis zwei Schlüssel für die ein-
zelnen Zimmer vorhanden sind. Wie
bei der Sporthalle und den Außentü-
ren könnten die Zugangsberechtigun-
gen zentral vom Rathaus aus gesteu-
ert werden, auch sei eine gewisse Kon-
trollmöglichkeit gegeben. Dafür spre-
che aus seiner Sicht auch, dass der
neue Aufzug ebenfalls über das Sys-
tem laufen kann und bei einem Ver-
lust eines Transponders dieser ver-
gleichsweise unproblematisch und
kostengünstig gesperrt werden kann.

Stefan Schuster aus Burgbernheim
verwies auf positive Erfahrungen mit
so einem System bei der Sporthalle.
Es sei eine stabile und mittelfristig
gesehen günstige Lösung. Seine Nach-
frage, ob die bestehenden Türen ge-
nutzt werden können, bestätigte Mat-
thias Schwarz. Die Kosten dafür gab
dieser mit 22000 Euro an.
 CHRISTINE BERGER

Die bewegungsfreudigen Eichhörnchen sind bis zum Einbruch der kalten Jahreszeit aktiv und immer auf der Suche nach Ess-
barem.  Foto: Dellex

Empfang im Reichstag

Vorfahrt nicht beachtet
OTTENHOFEN – Beim Einbiegen

auf die Bundesstraße 13 hat ein 69-jäh-
riger Autofahrer einen Unfall verur-
sacht. Er wollte am Dienstag gegen
16.30 Uhr von Ottenhofen kommend
nach links auf die B13 fahren. Dabei
übersah er das von links kommende,
vorfahrtsberechtigte Auto eines 28-
Jährigen und prallte mit diesem zu-
sammen. Es entstand ein Schaden von
etwa 7000 Euro.

Meldungen in aller Kürze

Quicklebendige Akrobaten der Baumkronen
Eichhörnchen springen bis zu fünf Meter weit – Kleine Waldnager haben ein ganz feines Näschen

Am Rande der zentralen Gedenkstunde zum Volkstrauertag hat Bundesminister
Christian Schmidt Heidelinde und Manfred Bergmann aus Obernzenn begrüßt.
Deutsche und russische Schüler stellten bei der Veranstaltung im Reichstag die
Facharbeit der Tochter des Ehepaars, Simone Bergmann, über die Feldpostbriefe
ihres im Zweiten Weltkrieg gefallenen Urgroßvaters vor. Die Arbeit wird nun in das
Projekt Kriegsbiographien des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf-
genommen. Unser Bild zeigt: (von links) Bundesminister Christian Schmidt, Volks-
bund-Präsident Dr. Wolfgang Schneiderhan, Bundestagspräsident Dr. Wolfgang
Schäuble, Bundesverfassungsgerichtspräsident Prof. Dr. Andreas Voßkuhle, Hei-
delinde Bergmann, Regierender Bürgermeister Michael Müller und Manfred Berg-
mann sowie einige der Schüler.  red/Foto: Privat

Mehr Luft für die kommunalen Haushalte
Gesamtumlage der Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim sinkt – Kurze Investitionsliste

An der Sporthalle und am Schulgebäude in Burgbernheim ist die neue Schließan-
lage bereits eingebaut, künftig soll dieses System auch die Klassenräume öffnen
und schließen.  Foto: Claudia Lehner

Aus dem Polizeibericht

Pelzmärtel und
Riesenstollen
Verein Fikus veranstaltet
ab Freitag seinen Adventsmarkt
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